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Durch bit ward ich gefochten an / 
Ich ſolt diß faßnacht nit hinlan / 

Solt machen yn ein nüwes ſpyl / 
So jetʒ doch wer des vnmůts vyl. FR, 
Hat ich mich daruff bald bedacht |RNY) " 
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Rein ſünd off erd / red ich on ſpot 
e got je ee 175 
AS 2 arumb dañ ſetzund diß gouchmat 
J Bafel har gefa ngenan 
In der man cloꝛlich wirt verſtan / 
was vbels dar von iſt entſtanden / 
Wies jetzund auch in allen landen 
ogroͤßlich gnon hat vberhand / 
Jas mans nit me hat für ein ſchand⸗ 
Solchs hand iung burger wol betracht 
Ein faßnacht ſpyl dar auß gemacht. 
Got vnd der ſtat baſel ʒů eer 
And auch das ire kind nend leer 
Ei Gi „ abe id / 
lan Als ich in Tulio gſchꝛiben find 
a fe wo man diugent nit dar sit ʒücht / 
1 J fie den wein vnkeüſcheit flücht / 
0 So wirt zů leſt vß yn gantz nüt / 
Zulinsj. Retbo. Als mir Demas deß kundtſcha fft gydt⸗ 
5 Do er ſinen brůder Mithon 
Serra Strafft / das er jm̃ hat ſinen fon 
N ARE 8 Vppig gekleidt vnd geil gezogen 
N Dar durch die iugent noch wirt btrogen 
wa mans nit zug ſo vppiglich 
Gſchech fo vyl laſters nit / ted ich. 
Gibt dir got doͤchter oder knaben / 
g So ſolt die leer von mir hie haben 
£ali,zo.b Jicchs von aller lichtfertigkeit. 
Hieronzwus Ho: was Hieronymus auchſeit / 


Din kinder ſelr nür andere leren 2 ele 
Sa ñ was zů der gotzfoꝛchtthũt keten / 

All vpigg gſang er dir verbüt⸗ 

Auch vn eüſch woꝛt zů aller zyt. 
Tobias lert deßglich ſein fon Tobie · li. 
Aller vnküſcheit muͤſſig gon. g 
D ouch ſant Auguſtin Aug · in epa ad 
Buß warnt in eirepifteiiin 5 Doembaidiä, 
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Aller gůter ding vff erden 
Als wir cloꝛlich berichtet werden. 
Det ſie nit Joſeph hoch erheben / 2 
Vnd macht Danielem troͤüm vßlegen. EI 
t ſie nit die / die wirdig war V 
as Maria gottes ſun gebar. 
r ſoͤllen mich hie mercken recht 2 
Zach ewe düchiſch gſchlecht ee 
Die nacht / dẽ wine vnd de wächter 5e, 
Diß geüch find all düfels voꝛſacl ter. 
Alſo wil ich mein v oꝛted bſchlie ſſen / | 
Lang predigẽ thür die ſeüt verdrieſſen 7 I, 
Vnd wil mein ſpyl ſo fohen an / ee 
In dem man gar wol wirt verſtan / 
Wie durch betrug auch wy ber liſt 
So manch land ſtat zergangen iſt. EN 
Buchmächmanton vmblyb / gůt / eer. 7" = 
Vnd wie vnküſcheitgot der herr / x 
So herriglich geftraffer har. 
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Venue 


¶ Nun volgend her nach die ſpꝛüch von 


woꝛt zů woꝛt wie ſy geſpꝛochen ſind woꝛ⸗ 


den in dẽ ſpyl / welches ſpylgenempt wire 
der Buͤler gouchmat. 5 


Bens 


= Hoffmeiſter ich dir hie gebeüt 


Das du ermaneſt do die leüt 


\ Wie du ſy ſichſt hie vmbher ſton 


Das ſie vff gouchmat wellen gon 
Vnd leben nach fraw Benus gbot / 
Die ſchier die gantze welt in hot. 
Rein ſtand jſt jetz der ſy vera cht / 
Jie hats allſand an ſie gebꝛacht. 


¶ Sie hofft ſie werd hie nit veracht. 


Der holfmeiſter 
Nun hoͤꝛen ʒů beid iung vnd alt 
raw Venus iſt hie mit gewalr / 

ie hat die welt jetz gar vmbgeben 
Das ſie in irem willen leben / 

Tag vnd nacht fruͤ vnd auch ſpat / 
at ſies gebꝛacht vff die gegehmat⸗ 


KFürſten herren / arm vnd rich 5 


Münch pfaffen nunnen auch deßglich / 
Vnd auch die alten grawen thoten 
Den hat ſie allen dapffer gſe choꝛen/ 
Nie gouchfeder inen glat abgleſen / 
Dat ſie gebꝛacht ſo in ein weſen / 
Das ir allwaͤlt jetz dient zur friſt. 
arumb ſie jetz har kummen iſt / 
Ob ſy moͤg finden hie ein ſtand⸗ 
Die wyl fie ſetz hat alle landt 
urchfaren / vnd an ſie gebꝛacht / 
Meint ſie ſy werd hie nit veracht 


Don iung vnd alt empfangen ſchon / 
Den wirkt ſie gen ein gůten lon. 
Sie auch niemandts verfi chmahen iſt 
Er ſy arm rych zü aller fryſt / 
rum / lam / k ropffecht / vng eſtalt / 
Die wuͤſten buren iung vnd alt. 
Auch was den Colenbaͤrg hat bſeſſen 
Z e nit vergeſſen 

Sond kummen auch vff diß gouchmat i 
Sie ſigen krum / lam / grindig oder glat. 1 
Was rot waͤlſch vnd auch maͤngiſch kan 5X 
Die wil ſie allſandt nemen an. f 
Mbeüt auch dem faͤtzer mit den glidẽ 
Das ſie nit wellen vß beliben. f 
Was taͤglich bꝛaucht den ſonnenboß 
Sie ſyen klein / ung / alt oder groß. 
Ser S wicker auch mit ſinem gſind / 
DVnd die die rübling ruͤren find, 
Sie breger vff dem taͤrich. 

Auch gugelfrantz vff ſinem ſtrich⸗ 
Vnd all die in dem haͤkte hucken. 
Die auch hans walter ſtaͤt thůt truck en. 
Galle mit dem jochim. 

Dar zů auch gugelſraͤntzin. 

Die föllen all vfft gouchmat keren / 
Vnd helffen do fraw Venus eren. 


Cupido 
Henus nun laß dic nit verdrieſſen // SSH 
Sie geüch die kan ich gar wol ſchieſſen / 7.8, 
Sie ſigen iung oder alt⸗ I 
So hab ichs all yn minen gwalt. 
Wañ ich ſie try ff mit minem gſchütz ⸗ 
Vergeſſen fie vernunfft vnd weis. 
Louffen dir noch als ſy 


endts blind / 
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Ich armer narr ſchꝛy nacht vnd t 
Jas ich mich nim erneren mag. 2 
Vor zyten zoch man vnß haͤrfůr / 
tz muͤſſen wir hören der thür 
Hin für doͤꝛffen nit ſchmecken wir, 
An fürſten hoͤfen was vnß wol 
Do . man vnß tag vnd nacht vol / 
All kurczwyl thet man mitvnß triben / 
Waren allzyt by ſchoͤnen wyben 
Die hatten mirvnß ſroͤd vnd můt. 
Nñũ gewints kein natr nümmer me gůt / 
Mas auch keir kummen me ʒum bꝛaͤt / 
ydt der tüfel vff tragen het 
ie geüch / in der waͤlt iung vnd alt 
EBin ich verſtoſſen mit gewalt 
SEHR Bir bin zů eim thoꝛward gemacht 
Der jüngling Huͤten der Gouchmgt tag vnd nacht 
wie ich die ſelb v thů/ zůſchließ. N 


Der Jüngling 

Ach lieber narr das dich got gruß 
Du fuͤrſt woꝛlich ein see clag / 
Durch got ich bit du mit hie ſag / 
was dir ſo ernſtlich lige an / 
wo ich dir dañ gehelffen kan 
Das will ich thůn mit lyb vnd gůt / 
Darumb mein narr biß wol gemũt⸗ 


Der flarr 

Oſchwig o ſchwig du iunger knab / 
Du zůchſt mir auch mein narung ab / 
Was mich alten narren ſolt beg on 


Das wilt du iunger auch beſton. 
Woꝛlich es sis erbarmen iſt 
Das du ſo gantz beflecket biſt / 
Mit der vnkuſcheit alſo hoͤꝛt. 0 
Anſelmus dichs woꝛlich nit lert. n 
Gibt vnß gar cloꝛlich zů verſtan / Dr 
Dꝛy ding die do ſond hangen an 
Der iugend / merck zů aller ſtuudt / 
Das erſt iſt ein ſchwigender mundt 
Ein lyb bekleit mit reinigk eit. 
Jugendt ſoll allzyt ſein bereit 
Z ſcham vnd auch g ehoꝛſami / 
Wañ diſe ding ir wonet by / 
Wirt ſin gefroͤwt manch land vnd ſtat 2 Ualerius.i.vi.cY 
Halerius das wol btrachtet har. Senẽ ig 
Job mir deß auch gůt kundſchafft gyt. . 
Seneca der ſpꝛicht zn aller zyt / 25 
Sol man der iugend pflantzen yn / 
Wie ſie ſol vnder wür fflich ſyn 
Gehoꝛſam vnd dar zů danckbar. 
Witer ſoltu auch nemen war. l 
Hoꝛ zyten die iungen thetten leren / — 
Allzyt in ritterlichen weren / 5 
Dar durch fie wurden hoch geacht / 
So jſt jetz nun der iungen bꝛacht / 
Täglich bim win vnd auch bin wiben / 
Vnd vff der gaß vyl můtwils triben / 
Fuͤren alſo den bůben oꝛden⸗ 
Deß ſind jetz itel geüch dꝛuß woꝛden / 
Vnd mag kein narr vor yn me bliben / 
Dasthůt das ſie nüt anders triben⸗ 2 
Wañ vff der gouchmat taglich louffen / e 
Sich lend die wyber rup ffen ron ffen. BE 
Sasa ſie werden fo nackend blut 
Recht wie ein alte eſels tudt. 


> Du biſt ein narr hoͤꝛ ich zur friſt / 
weiſt nit das das kein nů wo erſt jſt, 
Als jch von elten hab geh oͤꝛt / 
\ . — Do hat es woꝛlich lang ge waͤrt 
N Vnd hat niterſt gefangen an. 
Semeſte lij. b Btrog nit Eua den erſten man / 
Judicum. ß. d Si zar am betrog ſchandlich Johel / 
Beneſs erte. Deßſelbenglich thet ouch Rachel. 
ES Ward nir betrogen ouch der Loth / 
Darumb ich red woꝛlich on ſpot / 
Keiner vff erd iſt dem ʒů wyß. 
Darumb bit ich mit gantzem flyß / 
T hů v ff laß mich vfft gouchmat gon / 
Ein iunger můß gar vyl beſton / 
Das dem alter vnmüglich jſt. 


Der larr 
Far hin ein iunger gouch du biſt / 
Du würſt noch wolgdencken an mich / 
Das du kin wirſt ee lam̃ dañ rych. 
ein iugent thůt mich ſeer erbarmen / 

? wolt dich dar vor woꝛlich gern warnen, 

Hoͤꝛ was Gꝛegoꝛiug ſeit dar von / 
wilt der wyber nit muͤſſig gon / 
Sie machen dir thum̃ ſin vnd můt / 
zanzenus Der vernunfft vnküſcheit we thůt. 
ein frien willen dir befleckt. 
nifaciũ i lte. Dein recht verſtentnüß ouch bedeckt. 
Sas hirn dir auch dar von wirtleer. 
Vnd wirt din gſicht dunckel vñ ſchwer. 
Macht dein antlütz bleich vngeſtalt / 
% wirſt auch dar vongefchaffen alt. 

Ein ſtincken atem es dir gydt / 

Stirb ſt auch eb kumpt die rechte zyt. 
Ich hab dich jetz gewarnetgnůg / 
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u wirſt gar wol fra w Denusfüg: 
Och fi Ser der geüch do fo vyl ſton 
Mb ich ſie all vfftgouchmatlon / 

So moͤgen wir voꝛyn nit bliben / 
Werden vnß von der gouchmat triben. 
Das ſchafft Cupido der ſich flyßt⸗ 
Des nachtes redlich zů yn ſchüßt / 
Mit kachlen / haͤfen / alten fehärben/ 
So thůnd die geüch erſt dap ffer werbẽ / 
Wañ man ſchon ettlich e bſchüt / 
Noch lond ſie von der gouchmat nit. 
Darumb ir geüch wie ir do ſton / 
Mögen wol all vfftgouehmat gon. 
Der Jüngling 
Jo Venus edle Füngın fin / 
wie wol moͤcht ich din diener finz 
Din lieb bꝛicht mir gar dick den fchloff/ 
Das ich des moꝛgens wie ein ſchoff | 
Hang vff der gaſſen wider vnd für / 
as ſchafft das ich ʒů lieb hab dir 
te nacht nüt gton dañ hülen boͤllen / a 
Ich mein der hym̃el hang volfchällen/ / 
Mein auch kein groͤſſer froͤid vff erd ame 
Sig / wañ ich ſaͤhen mag den haͤrd⸗ 
Den du ſo offt vnd dick biſt gangen⸗ 
Hoch bed vl me mein haͤrtz vmbfangẽ / 
Din süglin klar / früntlichen blick 
Auch mündlin rot das ich ſich dick / 
Darumb jch dirdes nachts hoffieren, 
Ib mich ſo thůnd dſchüßkachlen ruͤren / 
Deß nim ich mich gar wenig an / 
wañ ich nun mag din lieby han. 
Bliben alſo vff gůtem won / 
wulich gern vff der gouchmat gon 


Wenig mir das zů haͤrtzen godt 7 
ch hab dannocht ein gůten můt / 


Der arr 


Venus das iſt ein rechter knab / 
er niemer me wirt loſſen ab/ 
Wirt dit dienen biß in die grůb / 
Wie wol er iſt ein iunger bůb / | 
Sd kan er ſich ind fach wol ſchicken / 
Ich mein Circis die ſoͤll im flicken. 


Bemis 


Jüngling du biſt ſuber vnd glat / 

u fügſt vnß wol vff diß gouchmat / 
Den affen thantz den můſtu leren / 
Vnd das din mit vnß verseren, 
Sitz nider jüngling off diſen banck / 

Die gouchoꝛ ſind dir woꝛden lanck / 
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SE Vnd dich auch recht erſt bůlen leren / 
9 525 Rock hoſen mantel vnd auch daͤgen 
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Der ſoltu dich hie gantz verwegen / 
olts als fra w Venus hencken an / 
Vnd nackend wider zů huß gan. 


Bſchüt mã mich ſchon mit ſeich vñ Bord 


X 5 Es ſchmeckt mir wol vñ dückt mich se 


Ich will dirs vber de kamp abſchaͤren / 


Der Jügling 
Nach dinem willen will ich laben / 
Als was ich hab wil ich dir geben / 
Das ich nun moͤg din huld erwerben / 
In dinem dienſt wil ich erſterben. 


* fyffer nun pfyff vnß einen reien / 
larr ruͤff har zů pfaffen vnd leyen⸗ 
Sie ſyen arm oder rych / 

So ſind ſie allſandt wol für mich. 
Ser lieby wil ich ſie geweren / 

Vnd inen auch die ſeckel leren. 


Dr narr 
Ir geüch nun kũmen all ʒum tantz / 
Vnd auch dar zů herr gugelfrantz. 
Wir wellen all in froͤiden laben / 
Venus wirt eüch den lon wol geben. 
Der Jüngling 
Sc Circis lieber bůlẽ mein ⸗ 
Als das ich hab das ſol din ſein / 
was ich vatter můter kan abſtelen / 
Das bꝛing ich dir on alles faͤlen. 
Cirtis 
¶ Venus der k nab iſt ſuber rein / 
Ja rot man ſchick yn wider hein / 
iß das er widerumb wirt flück , 
Der gouch fleügt ung st hãd noch dick. 


Henus 


ECircis gyb im̃ ein kurtzen bſeheid 7 
Vnd leg im̃ an ein armes kleid 7 
70 


ui zerriſſen hembd vñ swe bletzt hofen 
ia 1 Heiß yn bald ein faͤder blofi en / f 
s rt Vnd heiß yn zů ſyr můter gon / 


LVPud noch ein wyl das büblin fügen / 


4 8 20 
> = Dem vatter auch die taͤſchen luß / 
N win vndbꝛot trag heimlich vß 


N 
dFünsling du biſt mir gantz unmär / 


Haſt weder roͤck mantel noch pfandt / | 
Sarumb 5 heb dich bald vom landt. | 
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f N ADi6 gouchfaͤder ich dir ſchenck 
Dar by allzyt fraw venus gdenck. 


. er jüngling. 
Der Eeman ¶ Suber vnd glat gang ich dar von / 
ae Sraw Venus hat mir gen den lon. 
Ich wil gar bald haͤrwider kon. | 


Dir Etman . 


¶ Du alter narr was ſtoſt du hie / 
Ich bit dich drumb / nun ſag mir wie 
Ich vff die gouchmat ouch moͤg kũmẽ / 5 
Vonder ich hab ſo vyl vernummen⸗ | 
wie man ſo vyl kurtzwyl do tryb / | 
Das ich verlaß mein kind vnd wyb / | 
Vnd will auch vff diß gouchmat gon / | 
Wañ man mich darumb ſchiltet ſchon. | 
Der Yiarı, | 
¶ Du armer gouch wie biſt fo blind / 


Haſt du do heimen wyb vnd kind / 
Vnd wut erſt vff die gouchmat gon 
Mir armen narren ſchaden thůn. 
D ẽ᷑kr ſich allein deß ſolt erneren, 
Nun hoͤꝛ was ich dich hie wil leren / 
D te wil du biſt ein Eeman 
oͤlent dir dry ding hangen an. 
R iſt ðgloub / hoffnung vñ lieb 
altſt du die nit ſo biſt ein dieb. 

Vnd verachſt den almaͤchtigen got 
Der die Ee ſelb hee hot. 
Als Geneſi cloꝛlich ſtot gſchꝛiben. 
Do wilt du jetz din ſpot vß triben / 
Vnd halten für ein guͤchery / 
Als das es nun ein thant maͤr ſy. 
Gab dir das got nit wol zverſtan / 
So er beſchůfft den erſten man 
Vnd macht vß ſinem ryp ein wyb / 
Diß ſind ʒwo ſeel vnd iſt lyb / 
Do by du gouch magſt wol verſton 
Das diſer mat ſolt muͤſſig gon. 
Vnd dinem wyb recht gloüben halt / 
Wañ dines lybs haſtu kein gwalt. 
By Sulpitia ſolt ein biſplyl nemen/ 
Welche ir můter nit mocht demmen / 
Durch groſſe hůt die do beſchach / 
Das ſie nit ſolte volgen nach 

rem man / der in Cecilia was 

loch bꝛacht die lieb zů wegen das / 
Das ſie der můter do entran d 
Mit liſt / vnd kam su irem man⸗ 
Emilia t het ouch deß gelich. ; 
Valerius thůt ouch bſ⸗ cheiden dich / 
In ſinem bůch lieplich vnd ſchon / 
Von wybern in Lacedemon / 5 
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ni. Ibidem. 
Ualerius li.iiij. de ſi 


$ de vxoria· 


ve durch liebi vnd gröffen | ſt 
and iren mannen laben gfriſt, 
u gouch dem eise 2975 en nach / 
12 N 9 was eins keiſers tochter bſchach / 
7 wel Julia was ſich genant die gůr 1 255 
wel. Jo diſe ſach / das was mit blůt 
Beſpꝛenckt Pompeius rock nim war, 
etiamar Voꝛgroſſem ſchꝛecken ſie gebar. 
K fili mar hoꝛtia bgieng auch ein groffesmor / 

e e o ſie Bꝛutum erſchlagen hoꝛt / 

Der do was ir eelicher man 
rat Ein groſſe fach die fieng ſie an / 

o ſie kein woffen haben mocht / 
Ein nü wen tod ſie ir erdocht. 
Gluͤend colen ſo lang inſ⸗ chlandt / 
Biß ſie ir iunges haͤrtz verbꝛandt 

ydt das die wyber ſolchs hand gran / 
Gar vyl me ſchuldig ſind die man 7 
Zů halten trew vnd ſtaͤtigkeit / 

EN Dar von Valerius vyl ſeit. 

Vat vnß vyl ſchoͤner biſpylgeben / 
wie die heiden hand gfuͤrt ein läben: 
Der ich dir ʒwen hie nemen wil / 
wie wol ich wüſt noch ir gar vyl. 

Die ich jetzund wil bliben lan; 
ir ſagen von eim trüwen man. 
am nit Cuphatius in gef 5 not 
Do et vernam ſeins wybes todt / 


Por groſſem leid das im̃ do gſchach / 
Kaya 55 ſſer “ fi beben 77 8 
’ us mphattus deßſelben glich / 
e Do er ſin fra w fach wie ein lych / 
Chet er von ſtund ſelb doͤten ſych⸗ 
Wult dir das nit ʒů haͤrtz lon gon / 
Mag ſtu wol vff die gouchmat gon 


r; 


Der Eeman 
e mir do vyl ſtemplery / 


N 
ch mein daß halb erlogen fy. 
arumb venus du küngin rein 
Du biſt die mich jetz froͤwt allein. 
W ib vnd kind wil ich verlan / 
Vnd wil allein dir hangen an. a 
Sir kouffen roͤck möntel vnd ſchuben / 
Mein fra w laſſen die finger ſugen / 
Ob ſie eee gan / 

o leit mir woꝛlich wenig an. 
Sin vnd gült thůn ich verkouffen / 
z ich nun moͤg vfft gouchmat louffen / 
Vnd dienen dir fraw venus zart / 5 
Das thůt din lieb zwingt mich fo hart. 

Venus; 
¶ Ein rechter gouch biſtn flür mich / 
Circis die kan wolleren dich / 
Din wyb vnd kind ʒů baͤtler machen / s 
Sar nach din ſpotten vnd auch lachen · 
Circis. . 
Rum̃ haͤr mein lieber Eeman / 
die gouchfaͤder ſoltu von mir han / 
Wañ ir venus die liebſten ſind / 
Verderben ir ſchon wyb vnd kind / 
Do lyt ir woꝛlich wenig an. 
Wañ jetz nit weren die Eeman / 
o moͤcht venus nit han den bꝛacht / 
ie haltens v ff mit gantzer macht / 
Es ſy in ſtetten vff dem land 
Miteſſen trincken vnd gewand 
Dienend ſie venus gar flißlich / 
Alſo wend wir ouch geüchen dich. 
wie ich Vlixi hab gethon / 
Gib ich dir woꝛlich ouch den lon. 


Tee 
wie: e ren 


2 
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Der Eeman 
Circis das ſelb mir als glich gilt / 
Vun mach vß mir recht was du wilt / 
Ich wil mich dich gern laſſen geüchen / N 
oltſt du mir ſchon ind oꝛen ſeichen / 
Dar an lyt mir woꝛlich gantz nüt / 
Venus allein mir froͤide gidt. 
Wañ ich moͤcht han mit ir ein tantz / 
So wer die lieb erſt woꝛlich gantz. 
Circis. 
Gib har die ring ab diner hend / 
Vnd züch ab dinen rock behend. 
Ein alte iũp ſolt tragen an / 
Den ſeckel auch do hinden lan. 
Pfyff vff ſpylman mein gůter fründ / 
wañ diſer gouch der iſt gantz blind. 
Wyb noch k ind ſicht er nit an / 
Darumb můß er ein voꝛthantz han. 
Der zecken iſt er ledig woꝛden⸗ 
Er fuͤgt nun wol yn baͤttler oꝛden. 
Circis | 
1% bin die jüp vnd bärler ſchüſſel / 
enck nun an waſſerkrůg den trüſſel / 
Vnd gang heim wider zů deim wyb / 
Du fuͤgſt nit wol für venus lyb. 
er Eeman. * 
D er gouchmat hab ich ouch genũg / 
ch bin nit me fraw venus fůg. 
ie säcken find mir abgleſen ſchon / 
Ein boͤſe jüp hab ich ʒů lon / 
Suberglat bin jch vß griben / 
wer jch by wyb vnd kind beliben / 
So 171 5 ich diſen ſpot nit han / 
Auch jnher wie ein baͤttler gan. 


Venus ſch iß mir ein dꝛaͤck vfft dnaſen / . 


ein nart groͤſſer dañ ich. 
. gfalt dir nun fraw Venus weſen / 
Mit iſt man hab dir dfloͤch abgleſen / 
Vnd dir die faͤdern thůn vßrupffen 


Der Ylare | 
Das bes was darffſtu klagen dich / 
du bi i 


Gang heim laß dir de in fra wen zupffen / 
Laß dich nit me nach Venus dürſten⸗ 
an wirt dir ſunſt vyl anders bürſten / TT 


Der bettelſtab ſtot dir gar fry / 
Du fuͤgſt nun gar wol vnders bly. 


And ſant niclaus vm̃ ſchynbain jeichẽ / E 


Alſo thůt venus iren geüchen. 


Der Krielzgman 


¶ Du alter narr nun ſag mir an / 
Was mag dir doch ligen an⸗ 
Das du hie alſo trurig ſtaſt / 
Sasfagichdirb Mo lieber gaff 
as ſag ich dir bald lieber gaſt. 
D hab ich hie ein seit pe in / 
Das jch mũß laſſen vß vnd jn 
Die geüch ſie ſyen arm oder rych⸗ 
Darumb ſo lůg eben für dych / 
Wut du ouch vff diß gouchmat gon / 
Gloub mir dir wirt auch gen der lon / 
Man ſicht nit an dein wilden bart / 
Durch das du inher triſt ſo hart 
Als woltſt all welt darnider trͤtten ⸗ 
Venus wirt dir gen fo vyl zknetten / 
Mit iren iunckſtawen ſchon / 
Das du wich wie ein gret do ſton. 
er Rriegsman. 
Du ſeiſt mir do ein felgammär/ 
Nun bin ich darumb kummen haͤr / 
c 


— 
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| 
Jas ich fraw Venus auch beſaͤch | 
Got geb was mir darumb beſchaͤch. ; | 
Mit kriegen hab ich mich lang gnert / 
3 w 3 werdẽ Den ii hae f N | 
ch wolt nun gern der bůlſcha € 
Vnd haben ein gůt ruͤwig 1 . 
| der Narr. 
Du biſt ein armer kriegsman / 
Din liden wirt erſt fohen any 
N So bald du vff die gouchmat gaſt / 
| S Wirſt haben tag vnd naeht kein raſt. 
NL er kriegskman. 
(Rein menſch v Mrs mir das erwert / 
Mab von fraw Venus ſo vlg hoͤꝛt / 


— — — 


wie das ſie koͤn mit klůgen ſachen / 
Auß mannen halbe wyber machen. f . 
Das ich auch ſaͤch ſolch obenthür £ 
Bin ic! Venus haͤr kon zu dir. 
Doch wil ich mich nit geüchen lon / 
Ich hab ſo manche ſchlacht gethon / 
Bab allz yr dapffer gwogt mein lyb / 
Solt mich dañ geüchen erſt ein wyb / 
Das můſt ich mich jmmer me ſchamẽ / 
wo ich nun kem ʒů andern mannen. 

I enus 5 
¶Circis wie gfalt dir der kriegs man⸗ 
Han er nit dapffer in her gan / 

Ker meint er wol darüber ſin / 
Das wir nit ſoͤllen geüchen jn. | 
Lircis, | 
Menus darumb doͤrfft ir nit ſoꝛgen / | 
Der gouch der můß ſo gar erwoꝛgen / 
In wer lieb / ſag ich fiir woꝛ⸗ 
Das er müß ſton do wie ein clo: / 
In einem hembd vñ auch eim ſchleier / 
Er dunckt ſich ſin ein kuͤner meyer. 


ee —— 


Rriegsman was thůſtu dar zů ſagen) NN 
ch wolt ee mit mim ſwaͤrt dꝛin ſchlagẽ / 
Vnd auch mit miner halleparten / NEU 
r doͤꝛfften do mein nit lang warten. fak 
hůnd ir mich fo für ſchlecht anſehen / x - 

ch thůn es by der warheit jehen / 

ch hab mein tag fo vylbeſtanden / 
Vnd ſolt erſt werden do zů ſchandẽ / 
Das wer worlich ein groſſe plog. 
wie wol kurtzlich ouch eini btrog / 
Mein Etter heyni winckelried / 
Das er ſchandtlich von dannen ſchied. 
Acker vnd matten / was er hat / 
Das hat ſie jm̃ vffgriben glat. 

uß vnd hoff ouch als ſein vych. 

Das ich hie by der warheit gych / 
Er bꝛacht nun dar võ ein rock mit bletzẽ. 
Dar für doͤrffen ir mich nit ſchetzen. 
Ich bin meins lybs ein kuͤner heldt / 
Wañ eüch mein lieby nit gefelt⸗ 
So Bann ir mich nit lang aͤffen / 
Ich wolr eüch ſunſt vfft dnaſen iraͤffen. 


enus, 
O lieber kriegsman nit alſo / 
u wirft noch miner lieby fro. 

Werft du nit gern by hüpſchen frowen / 

Kum haͤr vnd laß dich recht beſche wen 

Die dir froͤid kurtzwil koͤnten machen / 

Es wer manchem jn der pfannen bachẽ. 

Nun lůg die hüpſchen ſroͤwlin an / 

wolſtu dich die nit geüchen lan. 

Sie ſind ſo lieplich vnd ſo rein / 

Wan du ſchon werſt ein ruher ſtein / 

Vyl herter dañ iſt ein magnet / 

Machten vß dir dãnocht ein gretr. 
c ij 


Ser Rriegeman; 


Solt ich erſt leren ein ſchleier tragen 
Und jn eim badhemd jnher gan / 
So ſpottet mein doch jederman. 

wie wol ich Venus zů aller ſtund / 
Gedenck an dinen roten mund / 
Dar zů auch an din ſchoͤnen woꝛt / 
Das ichs ſchier als ſetʒ vff ein oꝛt / 
Vnd laß die leüt ſchwetzen vnd ſagen / 
wolt ſchier durch dinent willen tragen 
2 Dembd / ſchleyer /ſtürtz vnd ſtuchen / 
Mich lon nach allem voꝛteil bꝛuchen. 
* ACH) was godt mich dañ an jederman / 

— S wañ ich nun mag dein lieby han / 
* A) Risffen allein din mündlin rodt / 
ein haͤrtz nümme zů kriegen ſtodt. 
Venus. 

Bu biſtu ſo ein doꝛecht man / 
S 


var 


unckſt du dich ſin vber Samſon / 
er doch der ſterckſt geweſen iſt / 
And ward betrogen durch mein liſt. 
eßglich Hectoͤꝛ der kuͤne heldt / 
dar zů Troylus der vßer welt / 
Achilles vnd auch Haniball / 
Durch mich wurden betrogen all; 
Pꝛiamus der kam fein vmb das rich. 

Alexander verloꝛ den lyb durch mich. 
Auch ward Jaſon durch mich verbꝛãt / 
Vuylland vnd ſtet hab ich geſchant / 

So bald ich ein land beſitz mit gwalt / 
BE Thünich vergifften iung vnd alt 
DREH ET) Sn alten vnd auch 5 
Sas ſie all ſpꝛingen minen reyen 
— Vernunfft vnd witz fart jn do hin 


Mag 


PET 


e RR 


ne durhüftmirgarwolfagen 7 / 


Datumb vyl lieber Friegsman min / 
Stell dich nit faſt gen mir zů wer / 
Es wirt dir woꝛlich ſunſt zů ſchwer⸗ 
Darumb thů mir nit widerſtrebẽ 
Vnd thů dich gantz an mich ergeben. 
Der kriegsman. 8 N: 
Staw Venus mich hie recht vernim / NDS 
17 e 1 
4 . 
SE 


DR 
57 ' 
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n diner lieb ich alfobzın/ 
as ich dir allzyt will dienen ouch / 
Ob du ſchon machſt vß mir ein gouch 
Das hab ich mich wol halbs verwegen / 
Deß kriegens wil ich nümme pflegen. 
Du haſt mir jetz ſo manchen gnant 
Die durch din lieb ſind woꝛdẽ gſchandt / 
Solt ich dañ erſt vyl urn machen/ ! 
Ob mein die die leüt ſchon ſpotten lachẽ / 
Das bkümmert mich woꝛlich nit vyl / 
In dinem nf ich bliben wil. 
Gpaleficanun gang hinbehend 
paleſtra nun gang hin behen 
Bring im ein ſchleier vnd ein hembd / 
Sich im̃ bald ab ſein harnaſch gůt 
Dar ʒů auch ſinen faͤder hůt / 
Ind ſetz im̃ vff den ſchleyer wyß / 
Teg im̃ auch an das hembd mit fliß / 
Vndf r jn vff die gouchmat dar 
Das do all walt nem eben war / 
Wie Venus vß einẽ kriegsman 
So bald ein greten machen kan. 
Der Varr. 
¶ Venus ein goͤttin aller lieb / 
Ich bit laß mir den gredſchen dieb / 
Der ſich ſo gruſamlich hat gſtelt / 
Als ob er zwingen wolt all welt. 
Vnd ſtot doch hie recht wie ein dyn / 
c ij 


Ein groſſer gouch mag er wol ſein⸗ 
1 aleſtra. 0 
Du narr abi den kriegsman gan / 
Ein voꝛthantz můß er mit mir han. 
Rum haͤr du liebſter kriegsman mein / 
Oeinſt das du wolſt daruber ſein / 
as venus dich nit geüchen ſot / 
ich wie würſtu jetzund süfper, 
An dyſen reyen můſtu traͤtten / 
Vnd mir helffen die gouchmat knetten 
Wo iſt dein taͤgen vnd dein ſchwaͤrt / 
u biſt jetz nit eir lauß me waͤrt / 
Auch iſt dir woꝛden din ſeckel laͤr / 
F5Fraw Venus byſtu gantz vnmaͤr. 
Mit dyſem thantz hab de vßſchwanck / 
ff dyſer mat ſum dich nit lanck / 
Dañ dir wirt hie kein ander lon / 
Den ſpot můſtu zum ſchaden hon. 
Der kriegsman. 
Dar für het ich woꝛlich geſchwoꝛen / 

z mich Venus het gmacht zum thoꝛ? / 
Vnd mir abgürt harnaſch vnd ſchwert⸗ 
Mir auch verzert mein gůte s pfaͤrdt / 
Der ich doch gern wolt dienen noch / 

So ſchlecht ſie mir dſchufflen fürs loch / 
Thůt mich bald vff die gouchmat jeichẽ 
we dem der ſich alſo lot geüchen 

der Narr. 


Al Sabre nit fein gſchahe/ 
1 Tc 


hab nie finern kriegsmangſaͤhen / 
ir ſtot der ſchleier ſo wol an / 
Wo haſt dein hallenpart gelan 
Dein faͤderhũt vnd auch den tägen/ 
Mir iſt das kriegen ſy dir glegen. 
Du ſtoſt do wie ein fuche mat / 


Dir fuͤgt nun wol ein ſchüſſel blatz / 
Ein kůͤnckel / ſpinnel vnd ein würten. 
Alſo můß man die kriegoleüt gürten / 
ie alſo froͤidig wellen ſin 
Wañ ſie ſitzen bim kuͤlen win / 
o wend ſie han allein den bꝛacht / 
agen von manchergroſſer ſchlacht / 
o iſt es nüt dañ einthant maͤr / 
Wie z üchſt du nun ſo hübſch do haͤr / 
Eim krieger ſichſt du gantz vnglich / 
Vnd biſt ein groͤſſer narr dañ ich. 


Der Dottor 


¶ Nun ſag mir du vylalter narr / 
Ein witen weg kum ich doꝛt har / 
Hab ghoͤꝛt wie zbaſel in der far 
Hab vff gerichtet ein gouchmat 
Venus ein küngin diſer waͤlt / 
Das ſelb mir woꝛlich wol gefelt. = 
Hab auch cloꝛlich von ir ght ſagen / 
Das ſie gantz niemãdts vß thů ſchlagẽ / 
Darumb du narr ſolt ſagen mir / 

Wie ich auch kummen moͤg zů ir. 

i er Narr 
¶ Ich armer narr můß erſt dar von / 
ydt das es jetz dar zů iſt kon / 

Das die doctoꝛes iung vnd alt / 

Wend auch vfft gouchmat mit gewalt. 

Sind ir ein doctoꝛ der geſchꝛyfft⸗ 

Bnd hand nit glaͤſen wie vergyfft / 

UHenus ſo manchen glerten man / 

Muͤſſen woꝛlich ir eüch ouch lan / 

Uff diſer mat erſt deponieren / 
And die gouchfaͤder vmbher fuͤren / 

DBSDer Doctoꝛ· 


2 
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Du alter narr was darffſtu ſagen / 
: wie ich muͤß ein gouchfaͤdertragen / 

7 deh hab mein tag ſovylgſtudiert 

8 Das mich venusglecht nit verfuͤrt. 
er V arr. 
¶ Doctoꝛ das laß dich nit verſchmaͤhen / 
Es iſt kürtzlich auch eim geſchaͤhen / 
Den hat venns ſo gar verblent 
Das er voꝛ aller waͤlt ward gſchendt. 
wie wol crein Aſtrologus was / 
Er kont aber nit ſaͤhen das / 
Das ſiner venus Eeman kam / 
Dem er kum yn ein kylch entran. 
Darumb gar eben dich verſich / 
BR hab jetz gnůg gewarnerdich/ 
u biſt der ſelb du btriegſt dañ mich. | 

er doctor; | 


90 chwig du narr vnd laß mich mache / 


ch kan gar wol mit diſen ſachen. 

eß hym̃els louff deß bin ich vol/ 
Deß fuͤg ich für fraw Venus wol, 

„ ff dſ⸗ 

ar hin dugouch lůg wol vff dſach / 
Das ſie kein eſel auß dir mach. “ 
Der doctoꝛ 

¶ O Aenus mit diner bꝛunſt / 
Jas h mir gnummen all mein kunſt, 
Das ich hie gang recht wie ein thoꝛ / | 
Als mir der narr hat gſagt hie vor, | 
wie wol ich der Aſtrology | 
Ein meiſter bin / vnd der artzny | | 
Ein doctoꝛ / vnd wol be waͤrt / 


wie wol man ſpꝛicht ich ſy nüt glert / | 
Iſt mir dochs hym̃els louff wol kundt / 
In dem ich mich dañ uͤb all ſtundt. 
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Bim burenſchů kan ichs vßmaͤſſen 
Ob ich ſchon etwas thůn vergeſſen / 
Deß num ich mich gar wenig an / 

Ein gouch nit all ding ſehen kan / i 
Das ſchafft venus thůt mich ſo geüchẽ. 
Das ich vergyß gar dick der zeichen. 
Noch dunck ich mich gar clůg mir ſach / 
Koſtliche pꝛactica ich mach 

Dar iñ ich ſetzregen vnd wind / 

Bim burenſchů ichs allz yt find. 

wañ man ſoll wand ern vberlandt / 
Die verwoꝛffnẽ tag ſind mir wol bkant / E 
Den krieg vnd wañ man ſol ſterben / 
ind ich in fraw venus ars kaͤrben. 
Gůt aſpect thůn ich auch ſetzen / 
Do mit ich thůn vllüt verlegen 
Das ſie ir tag vnd nacht nend acht / 
All ander Aſtrologi ich veracht. 

Es iſt auch keiner vber mich / 

Die andern t hůn all gſchenden ich. 
Wan win vnd koꝛn verderben ſol / 
Das ſelb ich auch kan 1 85 wol / 


Es werd welfeillgderthür. 
Der Narr. 

O ſchwig dugouch faͤrn falt es dir. 
Du ſeitſt wie win korn ſolt erſrieren / 
Vnd thetſt vyl gůter lüt verfüren; 
Seitſt vyl von kelty vnd von ryffen / 

Du biſt ein gouch das můß mãgryffen. 
Nun lůg wie iſt der win verdoꝛben / 
Ich wolt ee das du werſt erwoꝛgen. 
Ich gloub woꝛlich du ſeiſt der frieß / 
Ser fo vyl leüt thůt widerdrieß. 
Geiſtlich waͤltlich thůſt geſchenden 
Wañ man dir auch ſo ſchmürbt die lendẽ 
d 


Als man dir iunckfraw hat gethan / 
So lieſt vngſ⸗ ne mäch ae man} 
Sich iſt es nit ein groſſe clag / 

u ſetztſt vnß do ver woꝛffen tag / 
Do durch leſters den hoͤchſten got / 
bPbpß ſinen woꝛten machſt ein ſpot / 

wie wols die kilch bim ban verbüt / 

So kerſt du dich doch dar an nüt / 

Dein geüchery thůſt dar vß triben. 
Inf 3 we iſt nit was Geneſis ſtot gſchꝛiben / 
eh) Im erſten capitel nim eben für dich; 

Ecẽi.xxxir c Accleſia 75 lert dich auch deß glich, 
aulus thůt dir auch ſolichs weren / 
ls er dañ thet die Roͤmer leren 
Ack. a Actuũ am erſten g ar fry / 
ls de nini indſt das din kunſt iſt ge üchery. 
Saen e Auguſtinus dich auch leren iſt / 
N Kein edler gmuͤt zů aller friſt 
Iſt / dañ das ſeingbꝛeſten erkent / 
Vnd nit zů legt dem firmament. 
woltſtu yn groſſem eebꝛuch leben / 
FA Diefchuld dar nach dem hym̃el geben / 
wa dir got ſandt darumb ein ſtroff / 
So biſt woꝛlich ein tolles ſchoff. 
wir hend deß vyl ſchoͤner 52 0 
N Du verfuͤrſt vyl gůũter ſchlechter buren / 
— ¶ Hünch leyen vnd auch pfaffen / 
Die machſtu all mit dir zů affen. 
So es allein ſtot in gots gwalt / 
J Pf din kunſt ich gar wenig halt. 

— Ich wolt dir noch gar vyl me ſagen / 

5 Wañ man mirs natren wurd vertragen / 
Den geiſtlichen es ʒů gehoͤꝛt⸗ 

Ein narr ſoll haben ſin gefoͤꝛt. 
O ir theologi wyt vnd bꝛeit / 


Die do ſindts ſalttz der chꝛiſtenheit / 2 
Als Mattheus cloꝛlich thůt ſchꝛiben 75 
Solten ſolch geüch nit laſſen bliben / 
Sy weren in lloͤſter oder ſtetten / 
So ſolt man ſolich geüich 0 
Vnd thůn das mit der oberkeit / 
Wie wol mancher vyl dar von ſeit / 
Schꝛyt vff der kantzel tag vnd nacht / 
Ser wirt taglich durch fie veracht / 
Re in Theologus mag me voꝛ in bliben / 
Sie verachtens all in jrem ſchꝛiben. 
Wend jetzund allſand greci werdẽ / 
tudierẽs faſt in venus kerbẽ / 
Wañ ſies Appeli in badſtub fieren⸗ 
Solch münch ſolt mã mit bẽglẽ ſchmirẽ / 
Es lert ſie nit ſant Auguſtin / 
Das ſie poeten ſoͤllen ſin / 
Vnd auch dar zů Philoſohy 
arumb doctoꝛ merck wol hie by / 


motbel. v. d 


Das dugot ſolt regieren lon. . 
eüteronomijfndft cloꝛlich ſton / Proveric 
Dꝛouerbioꝛũ ſolt mercken eben / WHBeiere. xvij 


Das du demgſtirn ſolt dſchuld nit geb! Ea. li. b 
Allein ſolch ſtroff kumpt vß der ſünd / 
In der wir ligen alſo blind. 4 
Darumb ſo laß alrucaba / 
Vnd dar zů auch alpheta / 
Almarcch vnd alchaioth 
Raſdagol vnd alioth 
Din hoffnũg fer allein in got. 
Thůn gar fein vꝛtheil nit abroten⸗ 
Sir wit ſunſt venus ein kappẽ ſchꝛotẽ. 
Die ſtelle 11 thůnd dich verfuͤren / 
Thündich hinfürter baß regieren 
Thin nit frum̃ biderb lüt vßrichten/ N 
So thůt man dich auch nit ee — 
U 


Ser Doctoz, 
¶ Ein boͤſer narr woꝛlich du biſt / 
In dir haſt du vyl arger lyſt / 
Der ich mich doch nim wenig an / 
wañ mich venus nit thet verlan / 
Der Bibel wolt ich wol geſchwigen / 
was all Philoſophi hand gſchꝛiben 
Durch ir leer mir anleitung geben 
Wie ich ſolt fuͤren ein gůt laben / 
All wyber woluſt hand ſie veracht / 
as ich woꝛlich gar wenig acht. 
And Venus hab ich mich ergeben / 
In irem dienſt ſo will ich laben. 
N Venus. 
Der doctoꝛ kumpt mir eben recht / 
Er dunckt mich ſin ein gůter knecht 
Er weiß gar wol xHenus natur / 
Vnd dunckt mich ſein ein rechter lur / 
Die gouchfaͤder wirt in gar wol zieren / 
Ich wil in vff die gouchmat fuͤren 
Als ich Ariſtoteli hab gethon / 
| Gergiliovnd auch Salomon / 
Deßglich Dauid dem vatter ſin / 

der doch dergroͤſt pꝛophet iſt gſin / 
Jas man in ſinen ſchꝛiben ſpůrt 
Der ſelb durch mich ouch ward verfuͤrt. 
Do Helxys ſün mein huld erwoꝛeben 
Sind fie alsbald gaͤchling geſtoꝛben. 
= Darumbdich früntlich ʒů mir koͤꝛ/ 

Als du gethon haſt noch biß her. 
Werft nit das ein gmein ſpꝛüch woꝛt iſt 
Das wein frawen zů aller friſt 
Vß wiſen lüten geüch thůnd machen. 
aleſtra thůn sn diſen ſachen. 

Nim diſen gouch vnder die ſpoꝛen / 


rr 


Vnd mach imbaldswey eſels oꝛen 
Wie du dem Lucio haſt gethon / 
So gyb auch diſem gouch den lon. 

> aleſtra. 

Rum har Bun ea. en 

u magſt wol nit faͤſt glert in. 5 
Ils. aß furt vñ noch me thůnd ſchꝛibẽ / AD 
Mit eſel ſchmoͤr wil ich dich riben / 777 
Vnd gib dir dar nach ein reien⸗ 
Wirt dein Caual gar wol erſroͤwen / 
Das man thet mit eim bengel ſchmierẽ / 
Die eſelshut wirt dich wol zieren. 
. Der Doctor, 

Paleftra was du gebüteſt mir⸗ 

as thůn ich als nach dir begir / 
Vnd Iyd es als gern mit gedult 
Das ich nun hab fraw venus huldt. 

Den Paleſtra. 
¶ Narr nun gryff den gouch bald an⸗ 
Laß lügen was ich glernet han. 
Ob ich doch koͤn mit klůgen ſachen / 
Auß diſem gouch ein eſel machen. 


. aleſtra. 

¶ Narr nim den eſelby dem ſchwantz / 
Vnd heiß dir machen einen thantz / 
Zeig yn bald dyſengeüchen allen / 
wie yn der doctoz thů gefallen. 

Ser arr. 
¶ Ir geüch nun nemen eben war / 
Hie fart der ſtaͤrnenſaͤher har / 
Der vyl der glerꝛen hat veracht / 
In ſyr Pꝛactick die er hat gmacht / 
Dꝛumb im̃ iſt woꝛden auch der lon / 
V nd můß hie wie ein eſel ſton. 
Su gouch byſt ye geweſen glert. 8 


) 
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A Sie ließ dich nit ſchmeckẽ and kerbẽ. 


So haſtu dich doch wuͤſt verkert / 
Kondftu im Aſtrolabiũ nit finden / 
Das dich Venus wurd vberwinden / 
Aß dir ein gouch vnd eſel machen / 
Billich ſol man din ſpotten lachen; 

Vyl lieber ich ein narr bin / 

wañ das ich muͤſt ein eſel ſin / 

Gon vff der gouchmat wie ein fych / 

O ho ich vyl do vmbher ſych / 

Wañ ſie all haͤtten He oꝛen / 

Died dfrowen mache geüch vnd thoꝛẽ / 
wir moͤchten voꝛyn nit beliben / 

Man muͤſt ein theil fürs thoꝛ vßtriben. 


Der alt gouch 


Nun ſag mir an vßlalter doꝛ 

Wes wardtſtu hie voꝛdiſemthoꝛ / 

Ich mein das hie ſy die gouchmat / 

Von der man mir vyl gſaget hat / 

Die wil ich gern beſehen auch / 

Heißt man mich ſchon ein alten gauch / 

Das bkümmert mich woꝛlich vt vyl / 

Ein gůte ſchenck ich dir thůn wil / 

Das du dich nit welſt lon verdrieſſen / 

Vj mir die gouchmat baͤldffſchlieſſen⸗ 

x wie wol ich gang an einer krucken / 

wolt ich mich danocht früntlich ſmuckẽ/ 

AZ fra w Venus der küngin zart / 

Vnd wer mir noch ſo graw der bart. 
Der Narr. 

Du alter gra wer wuͤſter tropff / 

Darumb ſo ſchlottert dir der kopff / 

bwend dich nit tragen me die bein / 

Ich rot du gangeſt wider hein / 

Du würſt funſt gantz ʒů ſchandẽ werde 


Ha ſtu vyl gulden in der täfchen ) 
Die kan ſie dir ſchon vßher naͤſchen / 
Jeigt dir dar nach gar bald die thür / 
Ein vn werd gaſt wirft du fin jr. 

er alt Gouch 


Nun huff das ich bald zů ir kum̃. 
er Narr. 
¶ Ach du vyl alter grower man / 
Wollru erſt vff die bůlſchafft gan 
Das doch dem iungen iſt zů ſchwer 
. er ſoltu nen die leer 
v bald als der ward zů eim man / 
Satzt er der iugendt werck hindan; 
apias ſetzt dir auch dar by 
as alter ſoͤll sah fin fry 
Der iugendtgli 
Tulius der thůts auch leren dich / 
Er ſpꝛicht / ein durchleücht alter iſt / 
Das do 5 ʒů aller fryſt 
Die boͤß begirlicheit der iugendt. 
Seneca ſetzt vyl von dyſer tu endt. 
Du alter gouch ſolt füren ein laben / 
Das moͤchſt ein gůt exempel geben / 
Aller iugendt nach dinem todt⸗ 
Als Machabeoꝛũ geſchꝛiben ſtot 
Don Eleazaro dem bider man 
Der dañ ſolichs auch hat gethan. 
So byſtu ſchier hundert io: alt / 
B85 wilt ein gouch ſin mit gewalt. 
dor du vyl alter grower thoꝛ⸗ 
Eſaias ſpꝛucht von hundert joꝛ 
Ein bs ſes kind wirt ſterben / 


18 ade nart du weiſt nüt drumb / ( = 


üſt / ſolt mercken mich. 


2 Paplas 
Sefi. epiſt.xviij 

Tul. de ſene⸗ 
2 Adute. c. iii 


3 Sen, epi.lxxviij 
5 


ij. ma chabeo. vj. 


Ea.lxv.d 


Merck gottes huld nümmer erwerben. 


Nun gaſt du taglich vff der grůb / 


Vnd wut thůn wie ein iunger bůb. 
Far hin ich hab dir gnůg geſeit / 
wañ jch dir ſchon all gſchꝛifft für leit / 
Vnd truͤg die gantze bibel har / 
So wer es dir doch als vnmaͤr. 
Der alt Gouch. 

No woꝛlich narr du haſt woꝛ / 
Schlüß mir nun vff gar bald das thoꝛ / 

Vnd laß mich zů fraw Venus tretten / 
Ich wil fie gar früntlichen betten / 
O ie ſicht vyllicht mein ſeckel an / 
Lat mich auch ſein ir lieber man. 


= Mun gruͤß eüch got ir ſchoͤnen wyb / 
— — Nun froͤwt ſich als gblůt in minem lyb / 
Dim hoͤrtz das focht jetz an zů gumplẽ / 
0 Erſt thůt die lieb recht in mir rumple / 
Den ſtecken wil ich nümme tragen / 
Niemandt mir ſol vom alter ſagen / 
Mein mund iſt worden wider fůcht / 
ho wie ſind die fa ſo licht / 
ich regen jetz all meine hoꝛ / 
nd godt mein gantzer lyb emhoꝛ / 
o ich dich Venus nun anblick 
O got verlychſt mir ſolich glück / 
Das ich mit ir moͤcht han ein thantz / 
Ich hoff die liebe wer dañ gantz. 
Venus. 
Circis nim an den alten gouch / 
n thůt noch woꝛlich wol der rouch / 


2 . 
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Ein kuͤles erdtrich wer im gſund / 

Err wolt erſt gern ein reien ſpꝛingeu / 

ir wend im̃ ein ander liedlin ſingen / 
Num bald von in den ſeckel ſchwer⸗ 


Hie kumpt der alt zů fraw Venus? 


chmeckt nach der kuchi wie ein hund / 


Vund being jm̃ bald ein hoffklerd haͤr / 
Züch jm̃ auch ab den ſydin rock / 
Schick vff dgouchmat den alten ſtock. 
Circis. 
5 alter gouch trit haͤr zů mir / 
en ſeckel wil ich leren dir / 
And dir geben ein ander kleid / 
So haſtu dan ouch din beſcheid. 
Der alt gouch 
Venus verlaß mich nit fo gantz / 
aß mir doch machen cinen thantz ⸗ 
Das ſich erfroͤw mein altes haͤrtz⸗ 
Das nach dir leit ſo groſſen ſchmaͤrtz. 
Wa e e e ee h 
¶ Mach vff ein thantz dem alten gouch / 
Vnd ſet jm ef ff ein fuͤdet ouch. ® 5 
ircis. 
. Hoͤꝛ vff der gouch hat ſin genůg / 
Er jſt nit wol me vnſer ſůg / 
Sein ſeckel iſt jm woꝛden lycht 
Recht wie ein todt er doͤꝛt har ſchlicht 
Das gumpeln iſt im jetz vergangen 7 
Nun facht wie im̃ die backen hangen / 
Er ſol nüt me dañ in ſchyßgraben/ = ne 
Vndts rouchfaß vmb die kirchen trage, 7 
Der alt gouch. NI 
¶ Ich alter gouch was hab i ch gton / TR: 
Mich hat btrogen mein alter won/ 
Das ich gieng vff diß goͤuch mat haͤr ⸗ 
Deß iſt mir woꝛden der ſe eck el laͤr / 
Z d em ich bin ein alter man / 
Můß ich den ſpot zum ſchaden han. 
Hoch hab ich all mein tag gebar 
Es ſy ein gůtmol baͤnckens wart. 
Ser Ularr. 
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¶ So ſoll man thůn den alten thoren / 
O Dir iſt venus die hab dir gſchoꝛen. 
Du armer bůler von nüntzig ioꝛen. 
Der Pur. 
/ wie recht bin ich ind ſtat jetz kummẽ / 
f Das ich hab von venus vernummen / 
wie ſie zů land ſy kummen haͤr / 
Das ſind mir woꝛlich gůte maͤr. 
dañ ich ir allzyt hab begaͤrt / 
Wie wol ich hab gearbeit hoͤꝛt / 
Mit hacken vnd auch rüten / 
Saiten Maͤien ʒů allen zyten 
N Vnd dar ʒů auch gen acker gon / 
Das wil ich jetzund als lon ſton / 
n Id wil auch gon vff die gouchmat 
Do fraw venus iſt ſoglat / 
Mit iren ſchoͤnen iunckfrawen / 

i O got moͤcht ich fie gnůg anſchowen / 
„Da rumb geb ich ayer in ancken/ 
— Wolt ir dar zů gar ſrüntlich dancken 

5 er Pur. 
Gran venus edle küngiñ̃ zart / 

Dir zůkun fft ich ſo fro wardt / i 
Das ich võ meinem pflüg thet louffen / 
And ſolt den ancken do verkouffen / 

Dar zů auch dyſen koꝛb mit eyer / 

Mein fra w het gern ein gaͤlen ſchlaier / 
Dar zů hab ich im̃ huß kein brot / 
Nun thůt es mir talig ſo not / 

Wañ irs fraw venus wolten nen / 
Von haͤrtzen wolt ichs eüch gern gen / 
Got geb was ſeit mein boͤſes wyb / 
Sie iſt ſo vngſtalt an dem lyb / 
Das ich ir bin ſo ghaͤſſig woꝛden / 

Ich will nun laſſen foͤglin ſoꝛgen 


Vnd wilfraw venus dienen auch) 
Was iſt das man mir jet ein gouch / 
a wyl geyſtlich wältlich arm vñ rych ⸗ 
Sind geüch worden als wol als ich. 
Sarumb venus hoͤꝛ mich hie recht / 
Ich wolt dir ſein ein trü wer knecht. 


enus. 
Gyb har den ancken grober pur⸗ 
r wirt mein lieb noch wol zeſur. 
er Pur. 

13 enus das thůn ich woꝛlich gern / 
Müůß ſchon mein weib ſchleiers embern 
Mine k ind auch liden hungers not / 
Es wenig mir ʒů haͤrtzen godt. 


| enus. — . 
P aleſtra nim den ancken vnd auch eyer / == 
Vnd thũn ein harz mit diſem meyer. 

Circis thů du vnß kuͤchlin bachen / 
Sid auch eyer in anck en machen / 

ein kinder werdens nit erlachen. 

gleſtra. 
fyffer pfyff off biß wol gemůt / 

ie eyer in ancken werden gůt / 
Den puren wend wir reyſig machen: 
Das im̃ noch můß die hut dꝛũb krachẽ / 


ircis: 
50 un ſitzen nider ʒů dem tyſch⸗ 
Die kuͤchlin ſind gebachen ſtyſ. ch / 
Es iſt jetzund voꝛ der faßnacht 
Das man vyl geüch vnd narren macht / 
Vnd ſchickts vff gouchmat hin vñ haͤrſ pl 
Biß jnen wirt der ſeckel lar. 
5 Die Peürin. 
Won; jomer was pn ich ſagen / 
dat dich der rüfel haͤr getragen 
Wo iſt der ancken vnd die eyer. 
e 
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Oder bꝛingſt mir einen gaͤlen ſchleier / 


nd das bꝛot das duſoltſt Eouffen; 
Nun beit ich wil dirs hoꝛ vßrouffen / 
Vnd will dir der fra w venus geben / 
Got neme mir dañ hie min laͤben / 
Thůr dir die bůbary ſo not / 

Vnd hand din kind do heim kein bꝛot / 
dh wil dir gen der bůlſchafft / 

er rit der ſchüt dich dañ ind krafft. 


Ich wil dir dinẽ kopff zerzuſen / 


Vnd anders dañ 9 venus luſen. 
Der Yiarr, 
Bur wie ſchmeckt dir dz eier im jehmabs 
Man gybt dir jegdarzidas ſaltz. 
Wañ mã die geüch thet all ſo ſchmieren / 
Venus koͤnt nit ſo vyl verfüren. 
er Pur. 
¶ O ich armer ellender pur / 
wie wirt mir mein lieby ſo ſur / 
as ich zů dir venus ye kummen byn / 


wirt mix mein fraw wol trencken yn / 


Mir laſſen weder tag vn nacht kein rů / 
Ich geb dar für mein beſte ků. 
ie Peürin. 
Mach dich haͤrnach du ſchnoͤder pur / 
ch mein dir muͤß noch werden zſur / 
Die kuͤchlin vnd ayer in ancken. 
Das dirs der düſelmuͤſſe dancken / 
Muſtu das din alſo verfüllen / a 
Vnd louffſt erſt noch dẽ ſchnoͤden trüll / 
Ich meint du werſt ſo from̃ vnd ſchlecht 
Nun ler ich dich erſt kennen recht / 
Vnd han dich doch wol. xl. joꝛ g han / 
Haſt nie alſo zů mir gethan / . 


8 Byſt nie ſo geyl by mit ge weſen / 


Ich wil dir baß die flöch ableſen / 
> arumb mach dich bald vff den waͤg / 
Ob ich dir dfuſt vfft dnaſen gaͤb. 
er Pur. 
O liebe greto thůn mir gmach / 
añ ich bin woꝛlich alfe ſchwach / 
Das ich gar kümerlich mag gon / 
Ich mein es ſy mir an gethon. 
kr er Narr. 
Trek peüriñthůn nit ſo gahen / 
ch můß im̃ voꝛ die pꝛütſchen ſchlahẽ / 
Das er alltzyt an Venus gdenck / 
Vnd ir me eyer in aucken ſchenck. 
| a Gert Larr. 
Nun tretten zůher lieben Enaben/ 
Ein fryes muͤtlin wend wir haben / 
Vd traͤtten har an diſen ring / 
Vnd lůg ein jeder das er ſing. 
Wir haben hie ein bürſchen man / 
Mit dem ſo wend wir kurtzwyl han / 
Er hat ſich Venus angenummen / 
nd iſt ʒů ir vfftgouchmat kummen / 
ein huͤrtz hat er mit ir erkůlt / 
Eier vnd ancken hat er verbůlt. 
wa ſich ein narr do bald bedaͤcht / 
Und ein kübel mit waſſer bꝛaͤcht / 
Das man dem buren da⸗s loch berib / 
Vnd jm̃ die boͤſe his vertrib / 
Wie man dañ thůt ʒů aller fryſt / 
Einer hennen die do bꝛuͤtig iſt. 


ie Peürin. 

Du ſchnoͤder pur wie gfalt dir das / 
Narr hetſtu yn nun gdroffen baß / € 
Darumb welt ich dir trewlich dancken 3 
Mich re wt jetz nit das ayer in ancken. 

e iij 


we 2 „ „Venus! 
5 ” offmeiſter nun ſum dich nit lanck/ 
Sas mir den geüchen allen danck/ 
ch vnd arm wie ſie do ſton / 
us 110 Das ſie mir ʒdienſt ind do haͤr kom 
4 1. 


ö Der Hoffmeiſtrr. 


Nun hoͤꝛen zů mein lieben leüt / 

Fra w Venus mir hie ernſtlich gbeür / 

Das ich eüch groſſen danck ſoͤll ſagen / 

Jas ir ſie ſo empfangen haben / 

So fleißlich find vfft gouchmat kůümẽ / 

ö Das hat ſie mit groſſem dãck vffgnãmiẽ 

Sy kan auch mercken wol dar by / 

as diſe ſtat wol für ſie ſy / 

Darumb ſie dañ hat für ſich gnon / 

r waͤſen hie ein zytlang hon. 

das man ſie de ſt baß wiß sfinden, 

ill ich ir wonung hie verkünden. 
Baſel in der Malentz gaſſen / 

o hat ſich fra w Venus nder glaſſen / 
it iren toͤchtern iung vnd alt / 

n groſſen eren man 55 halt / 

u wt jnen ouch ein koſtlich weſen / 

o findt man toͤchterlin vßerleſen / 

ein groß wie mans wil haben / 

ie auch eim koͤnen den ſeckel ſchaben / 

nd dar nach vff die gouchmatieüchẽ / 

Zů den andern armengeüchen. 

Ta Darumb wer jemantz der ir bgert / 
1 U. Der wirt gar früntlich von in gwaͤrt⸗ 
„Jung alt münch vnd pfaffen / 

was gern godt vff der geuchmat gaffen 

H wider vnd für ind winckel iucken / 

Vn durch die kleinen fenſterlin guckẽ⸗ 
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Buch was den geüchen thůt zů keren / 


wilſie die rechte kunſt erſtleren. 
Das ſie nit machen ʒinß vnd rent⸗ 
Rein hohe hüſer buwen ſendt. 
do mit wil ich min gouchmat bſchlieſſẽ 
Wer jemandts den es wurd verdꝛieſſen. 
Der laß vom ecbꝛuch iſt mein ret / 
Tig nit din wie ein ſu jm kot. 
Wie wol es jetz iſt gantz gemein / 
Es thůntz die leien nit allein / 
Sunder ouch die geiſtlichen in den oꝛdẽ 
Sind alſd vnuerſchampt je woꝛden⸗ 
Das ſie nitgſehen der 
Gedencken nit was ſie vnß leren / 
Daoſie alſe fůrten ein laͤben / 


Vnd vnß ein gůt exempel geben. 

Dar von Maͤrtheüs in vyl ſeit / watb. v⸗ 
Mꝛegoꝛius ins auch wol v leit / Siego. xxx. mo. 
Hieronymus Be glich/ Hiero epiſtola· re⸗ 
Seneca thůts ouc befcheiden eich 7 Seneca epiſtola . xc 


Chiſtus hat eüch des ein exempel geb? Actum.) 
Ser vnß allg aͤb das ewig loben. 
Laue de wi 
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